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Ukilicr. »ehitlft-Edllsr.

Der AUenta»» Deniocrat
Wenn dich die Lästerzunge sticht,

la> e dir zum Trost e» sagen?
Lie schlechten Früchte sind e« nichi
Woran die Wespen nagen."

N»d zwar schon elivuö alle Ge-danken, aber sie sind dennoch immer nochwerden auch walir bleiben,?
»in? I/leselbe siele» uns in unser Gedächt-ilifi, als den letzten ?Demo->rat durch,ahen. Daunist e.n Aufsahj>eg?n uns, bezüglich auf die ErnennungHm. Co r w i n, als Mail-Mefsen-<ier zll sauqua, der gewiß dem Schrei-ber keine (/i.re macht, und auch keine wei-
lere verdient?und wir wollen dem
.

-

lv hier nur in der Kürze sagen,
"p visy.'r ,-n-ner ein Grundsatz da gewe !

ijt,düp ~dem Sieger die Beute ae t
Grundsatz auct!siet> strenge von unsern Gegneiii befo!a>ws.dn> Schon oft

wunichte Republikaner in Aemter, aber
lobald ec.» der Gewalt unserer Gea.ierw.u, mußten.ste abmarschlren?es ist da-1her uureckt daß diese Regel nicht auf bei-!

weiten befolgt werden soll. Wae
Eigens die Schimpfereien des Scribb-lers anbetrifft, so mochten wir hier sagen

»»gerne etwas mit ei'
nein blatte zu thun habe» wollen, dae!i»t de» sudliche» Secessioniste» snmpa-!
!>e,irt---u»d daß wir unö das ga»ze Jahr!
>!nc>urci> nur ganz wenig darum beknmnern werden, waS der Tonnentar Mann -
lege» uns sagt, oder tl,ur?das heißt, sc
osifi Butschermessern gegen une!

tö i n Concert.
freuet uns hier melden zu kounenap die ~A Ueaha »ia » s Voka

lste n" und Schweitzer Bell

-tadt einen Besuch abstatten und dec
bendü ein Loncert i» der Odd - FeUon

Nile qeben werden. Diese Gesellschaft
tt viele Lander durchreis t, und ist lider-

N'l- >!>.e Aesä'ickljchkeit hewunderl
orden. Uui sollte eü ji nicht veiqesseii
izuwohnen, denn wir suhlen versichert
IZ ü/nemand unjufricden w.'aaehe»>rd. "

tLin großartige« Loiicer».
Die hiesige.,(! or»etß r a ß b a ngevenkc an einem nicht weit entfern
> Abend, in der hiessen Ood-Felloivme ein großartiges Concert zu veran
lten, um das Nöthige zusammenzungen, um noä' etwaige Verbindlichkei-zu decken. Man wird noch wobl
inern, daß diese Bande dem Publikun

einen m achen Gefallen erzeuat hat,
' daher hoff? man auch, daß vaßelbe sczahlreich bei gedachtem Concert ver
en sein wiry. Sobald die Zeit be-

ist, wird Nachricht,davon in die
Z.'itung gegeben werden.

von der Armce in virginitli.
'egenüber dringen wir unsern Leiernpatesten Neuigkeiten von der?lrmee
General Burnside in Virginien. woman ersehen wud, daß die Stille,
Wochenlang an den Ufern des Rap
uuiock herrichte, seit einigen Tagen
lel'hasten Kriegsgetüwme! Platz ge
>t Seit Donnerstag den Nte»
ö ertönen die Hügel, und Felsenkiif
velche die alten virginischen Städte
ericksburg und Kalniouth auf Heiden
en des Rappahannock Klusseö ein
», von dem Donner der Kanonen
er und seit Sonntag den l-tten wnr
eileichl eine Schlackt gescklagen, die
Icheinlich Schicksal der Union

Heiden ivird. In unserer nächsten
Zade werden >oi> >'ieUeicltt über dat
hlen könne», waö hisiier und hoftentn unsern Gunsten ausgefallen ist

Prediger-Wahl,
ei der am tehle» Samstag durch die
!> h'enae» Deutsch Resorniirte» Ge-
de»- die >«ch nun ve>einigt haben-gälten»'!» sur »inen Prediger,
'r El>r,v, N. S. S t r a ß b u r g e r
st ! in in i g erwählt worden.

r.iro berichtet. dap ?ch i? >,?d u.»
ehem Dieb.' uuil>.'ll reiben. Vorige

wurde in daö Li,!, Hotel und in
. Rauch' 6 l!ager ei»

wo die Diebe aber nur wenia
hteii. Lin Versuch wurde gemacht
?ahin ö Waarenlager einzubrechen,
r Fehlschlug; ei» Barbier Schap
st wurde ua, einige Thaler leichler
l)t ; auch soll ein junger Mann auf
ech.r Berg, unfern Seidersville, be
» worden sein.
»ftl'dcg i«7. Pei,ns>>lva?ia

me»t.
a d i n g, 11. Dec. Daö bit'her l)ier
rende 1(57. Regiment, (>ol. Knode-
nt ge>ler» Marschorder erhalten
ird heute von hier abgeben.

Scheuer verbrannt.
vorleben Mittwochniorgen brann-
scheuer deö Hrn. Joseph Schan-Norriton Taunschip, Montgomerv
lit werthvollem Inhalte nieder.?
terlust wird auf
? jedoch durch Versicherung gedeckt.

In das deutsche voo
Vft-Ptnnsylvaniki,,

am 3. December »u
.Xeading abgehaltene» Zusammenkunftvon und Vertretern deutsä'er
Heilungen von Ost Pennsylvanien einig,tm sich dieselben nach reiflicher Ueberle-

folgender Maß. >
~Jn Anbettachl der allgemeinen Stei-

s"ung.der Preise, welche bei den für dieErstellung einer Zeitung erforderliäienKater, all ei. durchschnittlich bereits daSsoppelre früherer Preise erreicht hat;
""dulAnbelracht des geringen Preisesder deutschen Wochen-Zeitungen in Ost-Pennsylvanien, sehen sich die unterzeichne
ten Zeilungsherausgeber genöthigt, zuihlem eigenen Schutze, sowie zur fernernWahrung der Interessen dev in ihnen ver-
tretenen deutschen Elements, folgende An-ordnungen in Bezug auf die' Fortfü-hrung »hrer Zeitungen zu treffen :

, ! Vom I. Januar IZ«Z an wild derlahrllch? Subscriptions-Preis für die'
vochentlichen Zeitungen Ein Thaler!
und fünfzig Cents sein.

S Es wird sämmtlichen Zeikungöher-'
ai-vgebern dringend anempfohlen, an dem 'System der Baarzahlungen für Sub
icrlpt.onen. Anzeigen etc. zur Zeii derBestellungen, festzuhalten.

3. Für den Fall weiterer
?der Schwankungen im Preise der Druck-naterialien wird anempföhle», das For-nat der Zeitungen, entsprechend ihren he-reffenden Preisen, angemessen zu reguli-

von größerer
! im Anzeige» Geschäftj vird empfohlen, künstighin die Bereä»"U'g der Anzeigen - Gev.,hre» im Vn

n>r»>ß von Cents für je Kunden
Worte bei einzelner Ciiiluckung, mit den

entjpreckenden bisher üblichen ErmäßiZunge» bei Einrücku»gen für längereZerr, vorzunehmen.'.
wir das vorstehende Ergebnißer der Convention dem Pub-mittheilen, erlauben wir u»ö die<>e> iia>er>ii>g, hinzuzufügen, daß es nickt

lo.ooh. die »ach ungeb»hrlichem
als das einfache Gebot der

- e l b st e r h a ltung war, welches unszu dem schulte Eö ist ge-
radezu unmöglich geworden, unter den ae-
.Zemvart.ge» Werth-Aerhasinißen unsereZeitungen für den bisher schon allzu bil-
ligen Preis zu drucke». Das weisie Pa-pier rst in den letzte» drei Monaten um
»ehr als dasDoppel te im Preisezestiegeir, und in demselben Verhältnisselonstigen zur Herstellung einer Zeit-
>ng nothwendigen Gegenstände, während

?>e verfchiedenartigen hohen Steuern aufunser Geschäft, in Folge der eigenthünn
Eicken damit verbundenen Umstände,
ickixerer drücken, als ans die meisten an
'er» Geschäfte.

Demnach bleib uns nur die Wahl, ent-!
veder uns dem bestehenden Zustande)urch entiprech.'nde Regulirung der Preise!und Format unserer Blätter zu fuacn.ider de« Herausgabe derselben ganz ein
iustellen, den» eine zeitweilige Ein- iZellungist unter de» Kontrakt Verhält-
»Ise» der Wochenblätter nahezu un-!
noglich, und würde bald unfreiwillia zu.'»»er beständigen werden.

Hier drängt sich nun die Frage auf:!wurden vre deutsche» ZeitungSheraus- >
rechtfertigen fein, wenn sie ihreölacter eingehen oder in gänzliche Un-!

sinke» ließen?? Wir ant
oorten enschieden: Nein!

Die deutsche Zeitungs-Presse von Ost-!
Pennsvlvairie» ist leider die einzige Ner- >
Beterin jenes urkräftigen Volks-Eleme»--es, dessen werkrhätiger Betriebsamkeit
?er Staat Pennsyloanien so wesentlichoerpstichtet ist für die hohe Entwickelung
ieiner natürlichen HülfSqueNen und für
)en ehrenhaften Charakter feines Volkes.
OieseS deutsche Element muß gekräftigt,!
zenälirt und gehoben werden. CS mußhöherer Geltung gelangen, und!
?as Schwergewicht seiner fprüchwörtlich
zewordenkn Treu,', Redlichkeit, Gerecktig-
-seitsl'.ebe, Stetigkeit und Festigkeit in die
Äaagickale der materiellen, gesellschast-!

wichen und staatlicken Entwickelung'vcn
penusylvanie» Die deutsche Zeit
rngSpresse, welche in der ehrwürdigen
i)erllicken Uriprcnl.e die schone Sendun.z
'U erfüllen bestrebt ist, », jenem Sinne
räch Kräften zn wirken, >vird dadurch zu
,'Uin uneiilbehrlichen Volks-Einriä>rung,
deren Erlnllring für das deulsci'e Ele-
nent lischt minder rvichti.i ist, als für die
svrauögeber der einzelne» Zeitungen
selbst.

Ja der sesten dap die
Uitterict'ieidei für unsere Blatter dieseL.weamünde für unsere gegenwärtige
pandluügöiveise zu windigen wissen, und
»iiiere VenniHungen, alle» diltigen An-
so,detun>,en a» unö »achzutominen, auch
ihrerieitc! dnrch noch lebhisterev Jntereste
für die Hedung der deutscden Presse Ost-pennjnlva»ien'ö »ach Verdienst und
Würdigkeit nnterstützei, werde», zeiebnenvit

Dcnerat für Präsident nomin,rt.

Zu Beausord, Nord - Carolina, wurdeam '2ten December durch die Nord-Caro-
luia freie Arbeit Association Gen Bankssur die nächste Präsidentschaft nominirt.
llr werden an mehreren Punkten Ratisi-
cationv-Versammlungen gehalten.

General Sani',, Utrpedition Utlande».
Verschiedene Gerüchte bezüglich der Er-

pedition von Gen. Bankö ivaren gestern
allgemein verbreitet; die Einen wollten
wissen, das, dieselbe bei West Point (-25.
Meilen von Richmond) gelandet seiAn-oere nannten Eit» Point am Jam.c. Ri-
ver als de» Platz der Landung.

Boshafter Streich,
Hamilton von Huntimzdon Kuruace j?
Blair Eountv hatte eine» kleine» Wild-
park, in dem er st>?tid Hirsche hegte.?
kürzlich riß irgend ein boöhastet Gesell
einen Theil der Umzäunung nieder und
die Hirsche entflohen in den Wald.?

»Hamilton hat einen Preis von 500 Tha-ler auf die Entdeckung des Thäters ae-
s.-tzt.

Soldatt» -

Folgender Auszug eines Briefes, von
wurde uns für

Publikation eingehändigt, welcher viel-eicht dein Publikum, besonders dem loya-
len nicht uninteressant sein wird:

?Ich bin jetzt gesund und wohl und binjoebe» von der Picket zurückgekehrt. Wirwaren IN Tage hintereinander an dem
Lroad River. Die Rebel Pickets sindins der andern Seite des FlußeS. Wir
können gut miteinander sprechen, wenig-stens an manchen Plätzen, welches wir
auch gethan haben. Sie sprachen an-
ständig und richteten verschiedene Fragen
in uns, so wie auch wir an sie.
rohlocken lehr über den Ocuiiiii» der Demo-kraten im worden, bei der letzt.» Wai,l.
sie jagen es sei die» il>r Sieg und einer
oon ihnen frug ob unser Regiment auch
ius Schwarz-Republikaner bestehe. Ich
sagte nein, und daß unser Regiment von
>em Colone! hinunter aus harten Breck-!
nridge Deinokraten bestehe, worauf

»usrief: ?Bully für Eu ch," und
zab mir 3 Hurrahs. Er sagte dann ich'
isUle näherkommen, und zwar an das
Hasser, wo wir ein weiteres Gespräch,!
Us Freunde haben wollten-er wolle mich >
licht ftiüeßen, ich sollte nur nicht bange!
ein. näher hinzu, wo wir dann
'in zwei Stunden langes Gespräch hat- >

Der Fluß ist hier nicht über
breit. Während unserm Gesprä-!

he richtete ich viele Fragen an ihn, wel- >
I'e er williglich antwortete-ich erinnere
nicl> nicht mehr an dieselbe alle, aber ich j
'rächte viele interessante Thatsachen her- Z i
>nS. Ich frug für was er kämpfe, und >
>r sagte für seine Heimath und Familie,!
>nd versicherte, sie würden ihre Regie-u

so gewiß etabliren, als Christus im !
punniel >ei ?und daß die Vankies fallen!nüßten. (5r sagte ferner, sie hätten kei- !
ie Schuhe noch Kleider und ihre Solda- !<
eil überhaupt seien sehr zerlumpt. Er zZab mir auch eine Einsicht wie die Dinge > i
Ii Savanna und ClprleSston stehen, wo-
aus er mir ein Adje sagte und ein lan-

L?eben wünschte und mich verließ.?
Zch begab mich sogleich nach unserem
Hauptquartier und berichtete alles
geschehen war, welches früher oder spä- j
er von großem Nutzen sein kann. e

?t'omag.V- Saucrn»ein.
Ma» wird sich noch wohl erinnern, daß

wir vor der lrpten Wahl alle Stiinmgeber gebe-
te» habt», doch jedenfalls da» Union » Tick» zu
stimmen?denn im Fall das.Breckinridge T>cket
siegen würde, so wurden die südliche» Nebelten
dies als ein Sieg für sich ansehen ?e« würde dies
sie sehr ermuthigen, sie würden desto taxferet fech-
ten und ein solche« Resultat würde un« nicht we-
niger als das Leben von UIO.UW Mann tosten,
würde den Krieg verlängern, u. s. w. Man ach-
tet, aber nicht auf diesen wohlgemeinien Rath,
»nd te» Eindruck den die Wahlen im Süden ge-
macht, und den Schaden den sie angerichtet ha-
ben, laßen sich nur zu deutlich schon au« dem
Obigen ersehen. Wann werden?wann wollen
die Stimmgeber, im Allgemeinen, den Anfang
machen, für das Wohl de« Lande«, und nur at>
lein für des Landeswohls zu handeln ? Wir hof-
fen daß dies bald, und ehe es zu spät sein mag,
geschehen wird.

<Ki» andercr Brief.
Oer nachfolgende Auszug eines Brie-

fes zeigt ferner, >rie die Rebellen die Re-
sultate der neulichen nördlichen Wahlen
ansehen. Derselbe ist unterm 2». Nov.
darin, und ist ebenfalls von Beaufort ge-
schrieben :

~ Den andern Tag alö wir auf Picket
waren, riefen uns die Rebellen i n gro-
ße r F r e u d e z u, daß sie eine nörd-
liche Zeitung in ihrem Besitze hätten, wo-
rinnen sie gefunden, daß die neulichen
nördlichen Wahlen in beinqHe allen Staa-
ten für die Demokraten gegangen seien.
Sie sagten dann ferner, sie würden kei-
ne Demokraten schießen, sondern lauter
Republikaner. Sie frugen weiter, von
was für einem Staat wir seien, worauf
wir antworteten von dem ~ Schlußstein"
?taat?sie jckrieen vor Freude : ~B u t-
lvfü r seU !"?lch renke, wenn sie
herüber kamen, wollten wir ihnen schon
?Bully geben, und zwar in der Form
von so re dt sitwnen ..Kevstone Pillen."

»M- Weitere Venieil,ingen sind durchaus nickt
nothwendig um serner zu zeigen, weich »»gehen
rer Schale» dadurch der Unwn - Sache zugefügt
wurde, daß das Nniou Tick-t durch da« Brectin-
rldge.Ti.te! desiegt wurde, Svill man die« nun
seinerhinlniiAedachiniß ballen und Keffer thun -

(Eingesandt 1

..«Line riesige Il'ildbatze,
lvelche von derSchnauze biö zur Schwanz
spitze -t Fuß unv t! Zoll niasi, ivurde neu-
lich von Hui. Ainos Brauß, von Oder
Maeniigi.', in HaUer'ö Waldung, Wei-

Isenburg Tauitschip, Lechz Lannw, P.z.,
erlebt, wahrend er auf Rebhühner sagte.
Noch, nachdem sie getroffen vom Baume
gestürzt war, bestand sie einen verzweiselten Kampf mit zwei starken Hunden."

Ha ! Ha ! I Ha ! ! ! Nun haben e« aber
einige Nachbarn unter sich, daß diese ~rI esl e
W I l d k a y e" durchaus nicht anders, als dem
Peter sein alter Aatcr gewesen sel ! ?Nun
wer hat recht ? Stosfel.

(T i n g e s a n d t.)

Hcrre n D rn cke r - Wollen Sie die Gü-
te haben das Nachfolgende in ihr, geschälte Zel-
tung aufzunehmen ?

? e h r e r - I ii st i t u t r.
Die Lehrer der öffentliche» Schulen von »,'vnn

Taunschip versammelten sich neulich um die Grün-
dung eine» Institut« zu besprechen. Herr Wi I-
liam P. K i st 1 e r, wurde zum Stuhl geru-
fen, und prestdirte it vieler Geschickiichkeit. Es
wurde bei dieser Zusammenkunft dann beschloßen,
das Institut' in zwei Theile, nämlich in ein Qest'liches und ein Westliches zu theilen. Das Erste-'
re versammelt sich halb-monatlich. und wird di'
nächste Versammlung in Lynnville auf den 21sten
December abhalten Der andere Theil versank
melt sich zur nämlichen Zeit in Kistlersport.

Ein Beiwohner.
««V Alle unvcrhtiralheien Männer in Wasch-

ington. lowa, sind bis auf Einen In den Krieg
gezogen. Die V-rheiratbeten dinken, sie hätten
Krieg genug zu Hause.

Sini-ing Spring vcrs.chcrimg» Gescll
schafk^

Die Mitglieder dieser Gesellschaft hiel
ten am :t November ihre jährliche Wahl
und envaklte» folgende Herren zu V.-r-
-ivaltern, nämlich:

Kerb»,- William Peocock.
Aeorge Wh>t,,er. John B. Reber, Aaron

Aeh" V- Hl.'ster, John Äemp,Van Reed, Andreas Kurr. Lnius
Lchools, Edward Kern.

Die Direktoren versammeln sich am
'lsten Montag im nächsten Januar und
verde,, dann die neue Board organisiren.

Schreckliche Segeln',iheit in St. Clair.
?tm vorletzten Donnerstag ereignete sich

oei Pottvville, Schuylkill Cauntn, eine
schreckliche Begebenheit. Ein 17,'ähriqes
Madchen, Namens Mary Hughes, wur-
?e von einem I «jährigen Knaben, Na-
AensWiiliams,aufeine muthwillige Wei-

erschossen. Es scheint kei n Beweggrund
sür die blutige Handlungsweise bekannt
ju sein. Der Knabe wurde längere Zeit»orher beobachtet wie er auf der Straße
innher ging und nach verschiedenen Per-sonen zielte. Das Mädchen war mit Ba-

beschäftigt und war gerade im Be-
zriis das Brod aus dem Ofen zu nehmen,
ilö der junge Bösewicht ihr zurief: ich
verde dich schießen, und zu gleicher Zeit
osdruckte. Die Ladung fuhr der Un-
glücklichen in die Seite eine gräßliche
Wunde verursachend a» welcher sie in kur-
ier Zeit starb. Sie wurde am Montag
» Pottsville beerdigt. Der junge Mör

?er sikt im Gefängniß und wird wahr-scheinlich nach dem Besserungshaus in
Philadelphia gesandt werden. ?(Repub.

Die Pa. Reserve Regimenter lzuNeynolds Armeecorps gehörig) sind seit
?inem Jährt furchtbar zusammengefchmol-
»en. Sie zählen durchschnittlich nicht
mehr als Mann und das erste Riste
Regiment (Bucktails) hat sogar nur 200
Mann.
Tie Minnesota Indianer verurtheilt.
Washington, !l). Dec. Es wird

jetzt positiv gemeldet, daß der Präsident
eine Order nach Minnesota gesandt hat,
durch welche befohlen wild, daß 39 der
verurtheilten Minnesota Indianer, die
speciell genanut sind, am Il>. December
gehängt werden solle».

Croup! Croup! Croup!
> Sogleich geheilt durch Dr. T o S I a s Venelian
' Liniment; es fehlt niemals wenn e« nach der Vor-
schrift angewendet wird. Das Leben von hun-
denen von Kindern sind während diesem Jahre
dadurch gerettet worden. Nur 25 Cents. De-
pot, 56 Cortland Straße, Neupork.

»Se-Zu habe» bei allen Druggisten und in dem '
Buchstohr zum Lccha Cauntp Patriot, Allentaun. -

Deccmbvl?. 2m

Berhcir a t u e t:
Am 21. September, durch den Etrw. Herrn

Zeller«. Herr James Wise, (Brauer,) von
Allentaun, mit Miß Susebto Släter, von
Schncldcrsville, Monroe Caunly.

?ang geliebt und schnell geheierl.
?ann die Hochzeir schiin gefeiert,

mit Musik am Hau?,
Damit die Lieb« recht bricht aus.

Sab' ich'» deck schen lang gedacht.
Dav der Jim-,,!, datd Hochzeit macht,
Ee hat »ch gar nicht lang besonnen.
Frisch gewag», ist bat!« gewennen.

Denn bei diesem kalten Winter,
Ii? der Eb'gand viel gesiinder.
Drum Sebe boch! das schlucke Paar,
Gl«ct und Segen zum Neu-Zahr-

Vor einiger Zeit, durch den Ehrw. Hrn. I. H.
Derr. Major Willia m H. M i »k, mit Miß
Flannaßeinschmidt, Heide von Sä-
gereville, Lccha Caunt?.

Am 22stc» November, durch I. H. Oberhol-!
her, Herr Wlllla m L a n d e«, von Saucon,'
Lecha Caunty, mit Miß SusannaOber-
h o l p e r, von Milford, Bucks Caunty.

Gestorben:
Am 2östen Novembcr, ln Lpnn Taunschip. Le-

cha Caunty, I o h n C a m p, Sohn von Ben-
jamin und Maria Camp, am hipige» Fieber, das
er sich in dem Encämpment bei Philadelphia als
Soldat zugezogen hatte. Ei kam Mittwochs krank
nach dem Hause seiner Eltern und starb unvermu-
thet schnell ini Alter von 22 Jahre», 8 Monat
und 5 Tagen.

Am 1. Dite» her, in Schultzville, Berks Caun-
tv. am Krebsschaden, SarahSchulß. hin-
»erlassene Wittwe des vor tt Jahren verstorbenenChristoph K. Schultz, im Alter von 71 Jahren,!
4 Monate» uud 15 Tage». Am 4ten wurde sie,
an dem VersammlungShauie im Waschingto» Di-
strikt ui ihrer lcßlen Ruhestätte gebracht, bei wel-
chcr Gelegenheit der Chrw. J.'csb Meschter am!
Sterbehause, und Josua Schultz am Grabt die

'Veimahnungen hielte», Letzterer über die Worte:!
~Wcr dies Brod isset, der wird lebe» in Cwia-!
krit." Jod.!!. 58.

Ai»24stc» Novembe». i» Miiived, Bucks Co.,
nach einer dreijährigen Krankheit und vierzehn-
jährigen Blindheit, Wittwe Elisabeth Sechler, In
einem Aller von Jahren, 7 Monaten und 15
Zage».

Cbrifttags-Zweier.
Aus Mitwoch Äbends. den 24ste» Deccuiber.

oder an dem Abend vor Christlag, wird die Sonn-
tag«.Schule der beiden Jordaner Gemeinde» In
der Lutherischen Kirche daselbst eine Crhibition

, halten und das Christfest feiern. Das Publikum
ist eingeladen beizuwohnen.

Sollte da» Wetter dann ungünstig sein, so sin-
dcn die Ceremonien am nächsten Abend statt.

Ferner wird hicr die Nachricht ertheilt, daß
am 2ten Christtag, des Abend«, »In Coneert in
der nämlichen Kirche stattfinden wird. Man ver-
gesse nicht beizuwohnen.

O. W. Faust, Sec.
December 17. 2m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
>srecutor von der Hinlcrlaßenschaft des verstor-
benen S a m u e l K I st 1 e r, letzthin von L,nn
Taunschip, Lecha Caunt,, angestellt worden Ist,?
Alle diejenigen Peisonen daher, welche noch an be-
sagte Hinterlaßenschast schulden, sind hiermit auf-
gefordert Innerhalb 6 Wochen an»irufen und ab-
zubezahlen, ? Und «solche die noch rechtmässige
Anforderungen haben mögen, stnd ebenfalls er-
sucht solche innerhalb der besagten Zelt wvhlbe-

Samuel?. Kistler,
December 17, IS6Z. nq6m

I»rt»liste für die Hnnuar
Gran d-J u r o r s.

? gsantlm Deschl.r, San»'
Moycr, Thos. Jacob?, E. Pr,p. I D. Lawal

! Hanovcr ?Nruben Hostert, JameS Jacibp. Jacob Reichard.
Noidlvkcitball.?Henry K.rn. Thomc

! B. Moyer.
Salzburg ?la.nes Kcck. Sol. Ueberroth,
Ol'cr-Saucon?Hcnry Wieder, Aaron L

Desch.
Ol'er-M.lford?Charles Röder.
Nicdcr-Ulilford.?Abraham S. Moyer
Ober. Riegel, Wi»

> B. Fogel.
Niever-Macungie.- Casper Hink.l.
rvcisscnburg ?David Berner.

?Pctcr Snyder. Esq.. Sam, Snyder
tV^scl?ingtc>,^?Thom.i>. K.inp
Heidelberg?Daniel K.mmecer.

Petit-Jurorö.?Erste Woche.
Zilleiitown? Danicl Ritter, J.sse Samu

els, losiah Scherer. Nathan Lautenschläger.
Carasauqua?John Nolf,
Hansver-LcviOtt. Samuel Knauß.
Nord . Lvl,eitl,all?Elias Lenp, Marli,

Seipel, Reubcn Scheidy, Daniel Beyer. Geor«!
W Daniel.

Süd. N?l>e>tl,all?Daniel App, Thoma«
Faust, Jesse Maix.

E>ber-^aucon?Jacob Cooper.
a>bcr.Milford?Charles B. Schelmer.
Nieder-Nnlford ?Silas Ott.
Ober-Macunqie?-am. Bernhard, Jvhn

LichtenwaUner, Benjamin Rupp.
Pcter Bitlner. Joel Klotz, Ed-

win Z'merman, Richard Knerr.
Lynn-Allen Tanter, John Follweiler, Dan-

iel Oswald.
Heidelberg?Jacob German.
'lVasciiington-Joel Roß. Chas. E. Beck.

Joel P. Geiger, Jacob F. Heiler.
Mlllrrstown?Joseph Teerler. Jas. Sing-

master, Aaron Erdman.

Pelil-Lurors.?Zweite Woche.
?llle?town?Jame« Frv, R. D. Krämer,

Leopold Kern, James H. Busch, A. L. Ruhe.
Catasauqua?Solomon Biery, William I.Teaig, Charles E. Beck.
iL,»aus?E. P Jobst. Jacob Srdman.
Hanover?Henry W. F. Eberhart.
Nord - rvbeitl,all?Franklin P. Mickley,

V. Breinig, Paul Brown, A. A. Campbell, S.
old.

Süd-'wl'citkatt?Jacob Bleiler.
Salzburg?Moses Keck, Chas. Bieber. H.

Lieber, Benjamin F, Klein.
Ober . Saucon?Hcrman L. Stadlger, A-

»as Haring, Wm. D. Dillingcr.
Nieder-Milford?Solomon L. Holdrr.
Obermacungie?Owen W. Faust, I. H,

sogel.
Niedermacungie-George Desch, Daniel!

.'auer, Jonathan Smith.
IVeisfenburg?Thomas Gcim, David Pe- !

Uriah Long.
Heidelberg-M. Wehr, Elias Bitlner.
'»Vascluiigron?Nathan Eck.

Grvfier und prachtvoller Sinkauf
für die

Zine herrlicheAuowabl Gegenstände siil

Die Nntcr,eichneten liabcn soeben «inen herrlichen
!nd prachlroUen Einkauf von

Allen Arten Bücher,

Ei» allgemeines Sortiment der Werke i

VS'Welche wir positive an den Preisen der Gc-
sclischast verkaufen. Kommt und sehet

sonntageschulbücher, deutsche und englische, von
allen Arten, die wir an Philadelphia Preisen !
liefern können.

Bibeln und Testamente ?deutsche und englische?-
von allen Größen und Einbänden, mit und oh-
ne Bilder, wie man sie wünscht.

Aebet» und Gesangbücher von allen Arten?Pre- l
digtbücher und andere ErbauungSschriften.
Eine gre? Aaswabl lKesch.nkdilcher sitr tie Fe, >

Blänkbucher Ledge>S von alle» Großen
Tagebücher, Paß-, Mcniorandum und Reseten- !
bücher, eine unübertreffliche Auswahl.

Pocketbücher, Port MonnaiS und dergleichen, die
sich gar nicht bieten laßen.

Ein großes Assortiment Schreibpapier. Packpapier,
etc., Fane? und gewöhnliche» Briefpapier, von
jeder Benennung und Qualität.

Brief-Umschläge (Envelopes) von allen Sorten.
Englische und Deutsche Schulbücher von allen Ar-

ten, solche die in der Umgegend allgemein ge-
braucht werden - - wohlfeiler hier z» haben als
irgendwo sonst außerhalb Philadelphia. Eben-
falls

Stahl- und Gänsefedern,
Schwarbe, rothe und blaue Schreibtinte, so >oi« zu-

gleich herrliche Schreibfluid.
Tintengläser, Tintenpulver und Schreibsand.
Deutsche und Englische Calender für 18.'>9, sind

6eim Einzelnen und Großen zu kaufen.
Landkarten. Album» uud Bilder von allen Arten

und Preisten,

Perfuniereie n?als Cologne Wasser, Haar-
öl, so wie auch von der besten fäncy Seife.

Zahnbürsten. Zahnpulver, und hunderterlei andere
Artikel, die wir nicht hier benamcn können.

und andere.Personen welche
irgend etwas au-Z unserem Fach, brauchen, thun
wohl wenn sie bei uns anrufen, denn wir verkau-
fen unsere Artikel alle so wohlfeil, wenn nicht
wohlfeiler, als man sie irgend sonstwo in der
gend bekommt.

Guth und Hageubuch.
December 17, 1862. 3m

ciono korc,
. clienp.

Ei n c sehr s ch ä bare

Lotte und Wohnung
auf öffentlicher Pendu zu verkauf.».

Es soll auf öffentlicher Vendu verkaufi weilen,
auf samstags den 27sten Dee mber nächstens

!um 12 llhr M an dem Ha! 112? des reri.or-
benen S a m n e l K i st l e r, letzthin von Lyn»
jTaunschp, Lecha Caunly,

Ein schätzbares Stück Land,
gelegen in vorbesagtem Taunschip und Caui-ty -,

j gränzend an Land von Irrings Fensterniaeder-
!Jarob Kerschner, David Sittler, Stephen S
Kistler und Charles Druckenmiller; enthallend I
Acker und 150 Ruthen, mehr ode'weniger. ZweiAcker davon sind Holziand, 5 Acker Wiesen'und
das Uebrige ist Bauland. Die Verbesserungen
darauf stnd

! Ein gutes Block»
111 l» h n h a u s,

und Främ Scheuer. Auch istdaßelbe gut ver-
- sehe» mit Wasser, Obstbäume, u, f. w.

Zur nämlichen Zeit nnd am nämlichen
Ort,

! sollen auch die beweglichen Güter des besagten
? ! Veistorbenen veikauft werden, nämlich -

Eine Kuh, ein Schwein, Betten und Bettladen,
" i Ofen, Tische, Stühle, Kiste», ein kupferner Kes-sei, und sonst noch allerlei HauS« und Küchenge- !

räthschaften zu umständlich zu melden.
Die Bedingungen am Verkaufetage und Auf- j

i Wartung von
S. I. Kistler, Er'or. j

l Deckinl'cr 17. nqbV!

Ein schätzbares Gasthaus
Zun? privat Verkauf.

Dcr Unterzeichnete bie
tct hierdurch sein schätzt
res Gasthaus in der 9ten

Ä Straße trr Stadt Allen»
l/Ä tau», durch privat Handel

zum Verkauf an. Dassel
be ist 2 Stock hoch, ist in 21 Stube» getheilt, mit

! einer angebauten Küche und Stallung für IW
Pferde. Nähere Beschreibung hält man für über-
stußig, Indem Kauflustige es doch erst in Augen-

> schein nehmen.
Wenn dasselbe nicht bis zum 27sten December

i verkauft sein sollte, so soll c« dann durch privat
! Handel vcrlehnt werden.

Jacob Bitz.
Allentaun, December 17. nq2m

Süd-Wheithall Lebenostock
üerslcherunZg - Gesellschaft.

Die halb . jährliche i
Versammlung der ?S.
Wheithall Lebensstock

/v i? t?U Verstterungs - Gesell-
schaft," wild gehalten

werden auf Samstags den 27sten December, um
Ig Uhr Pormittags, am Gasthause von M o-
s e S S cd n eck, in der Stadt Allentaun. Pünkt-
l'che Beiwohnung ist erwartet. Auf L rordnung

Ev.tn Guth, Sec.
December 17. nq?m

(L i n C o n c e r t.
.

, , '

Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt
daß
Die AUeghanianö Bocalisten u. Schwei

zer Bellringers
auf Dienstags den töten December in Allentau»
eintreffen, und des Abends an jenem Tage in de?
Odd - Fellow Halle »in geoßaitigcs Concert ge-
be.« werden. Das Publikum ist eingeladen bN-
zuivohnen.

D. G. Waldron, Agt.
December 17. rqlm

Eine große Gelegenheit!
BargainS! BargainS!

Stohrgüter an ersten Kosten zu verkau-
fen !

Der Unterzeichnete bei Chapman'S Station in
Obermacu.igie Taunschip, Lecha Caunt?» wiinscht
seinen ganzen großen Stock

Von Stobrgütern
an erfte» Aosten auszusnkaufen, bestehend
aus Trcckeniraare», Hartwaaren, OueenSwaa-
ren, etc., etc.

Wer nun große Bargalns machen will, der ru-

ft sogleich an bei
Henna» Mohr.

December >»1. nq3m j

Alle Diejenigen welche noch schuldig sind an I
die feühire Firma von ?keek. <?ueg und Helf !
ricli, und G»tl> und Helfrici», so wie an der,
Unterzeichneten selbst, sei es für Subfcrlption, !
Bekanntmachungen, Schreibmaterialien, Wand- '
vapier, oder für was es auch immer sein mag, >
sind hiermit ernstlich aufgefordert ohne Zeitverlust !
in de», Buchstohr zum ~Lecha Patriot" anzuru-!
fen und abzubezahlen. Gedachte alte Nechnun i
gen müßen nun in s Reine gebracht werden ;!
indem dieselbe diesmal nicht an die neue Firma
Übertrag,» worden find. Hoffentlich werden Sol-
che die mir schulden, diese ernstliche Bitte nickt un-

beachtet laßen, damit ich doch nicht gezwungen
werden mag, gegen Manche, die uns schon so vie-
le Jahre schulden, strengere Mittel zu gebrauchen. >

Reuden Guth.
Allentaun, Novembtr 26. * 6m

O Jes! O Acs! Ö Icö!
Der Unterzeichnete gibt hierdurch Nachricht,

daß er unier dem Crcise-Gesitz, eine Leisenz er-

halten hat, um als Vendu Auerufer zu dleiun,

Preisten. Solche die Venduen zu hallen geden-
ken, stnd ersucht zuerst bei ihm anzurufen, ehe sie
dieselbe in den Zeitungen bekannt machen, damit!
keine Mißverständnis bezüglich a»f Taxe» eintre-
ten.

gibt auch zugleich Nachricht, daß
er noch, wie iuun r in den letzien 2s> Jahre», als
Pferde-Ar,t dient, und daß er die Pferde auf Ho»
moopathiiebe und üilopaihische Weise behandelt,
je nach dem es verlangt wird Derselbe ist willig
bei Tag oder Nacht an billigenPrc Ben zu dirnen,

Elenius Kramlich. «
December 3, 1862. ngZm

beriete.
Plnst 111 Ällentauu am Dienstag.

Stauer (Hurrel) -»f> " »
Wai,en (Büschel) I 4>»
P»aqrn !»>

. . 7<>

!

! >l«r (Lutzcnd) Ui> >
. . "

> Biitter (Pfunv) . A)

l Uxschlitt. ...... U»
> Tchmalz ......

l(>

>

5
! (»st) 4<>
X»gg<n-Wbi4ke>? . . M

>z>iien>«ütlz (Nlafr.) > <x>
>.^>».n->öclj.... 4 Utt

Ziunkehlcn (»onnc) !< >»»

iNi pS ki s«t»

Ecistixirr Marktpreis!.
Waizei» ins Büschel l
Roggen 92

Welschkorn 70

N ach richt
Wird hiermit »egeben, daß der Unterzeichnete

als Erecutor von der Hinterlassenschaft des »er-
storbenen Charles Mickle?, letzthin von
All.ntaun. Lecha üaunty, an.estellt wordrnist.?
Alle Diejenigen daher, welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schulden, sind hiemit aufgefordert
innerhalb 6 Mcchrn anzurufen und abzubezahlen,

Und Solche die noch rechtmäßige Anspruch«
an dieselbe z« machen haben, sind gleichfalls ersucht
solche innerhalb der nämlichen Zeit wol.lbestätlgt
einzuhändigen an

Franklin P. Mickley,
Nord-Wheithall.

December ld, 1862. nq6m

N achricht.
Lecha Cauntv Pferde - LersicherungS-

Gesellschaft.
Die Mitglieder dieser Gesellschaft

versammeln sich am Gasthause von

Samuel W. Snvder, in Salzburg
»S?Ä-«--t»,Taunschip, Lech» Cauni?, am Sam»

den 3tcn Januar 1863, um ltl Uhr Vor-
nittags, wann und woselbst eine Wahl gehalten
Verden soll für Beamte um im bevorstehenden
Zahr zu dienen, und soll auch zu gleicher Zeit die
ährliche Rechnung abgeschloßen werden. Ts
ourde hiezuror ein Beschluß xasstrt daß kein Col-
ektor mehr ernannt werde, sondern daß alle Gel-
er an de» Sekretär bezahlt werden sollen; und

»aß alle Mitglieder welche für länger als 3 Jahr»
m Rückstände sind, nicht mehr als Glieder der
Gesellschaft betrachtet weiden sollen. Pünktliche
Zeinohnung wird erwartet.

N. B. ?Am nämlichen Tag und Ort, um 1
Ihr Nachmittag«, sollen auch noch 25 Pistolen
ffentlich Ne'kauft werden.

Auf Befehl der Board -

Robert Oberlv, Sekretär.
Dec. Jg. nqs>n

Collektors-Nachricht.
Amtsstube des depulirten «Lallekllir» der

dcral Taren für Lech» Launty.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Taxen
ssissirt Inneihalb de» Gränzen von Lecha Caunty,
ei dem ersten Asseßment, unter den Vorschriften
lner Akte des Cengriß s. brliltrlt: ~Eine Äki»
in einheimischen Revenue anzuschaffen, für die
lnleistiprng der Negierung, so wie die Interessen
uf die öffentliche Schuld zu bezahlen," angenom-
lien den lsien Juli, I6L2?nun fällig und zahl«
>ar sind, und daß d.r deputirie Collektor für be-
agtes die unten nachfolgende Tage und
vlähe bestiimut hat, allwo er täglich von !14lyr
NorgcnS bis 3 Uhr Nachmittags gegenwärtig
ein wird, um die Taxen als Leisenzes. auf Lar«
iagea und auf monatliche Returns, für die bei»
fügten Distrikte einzunehmen, nämlich t

Für den lsten, 2ten »nd 3ten Ward der Stadt
Ulentaua, auf Samstaas den 2tlsten December.
, seiner Amtsstube, gegenüber dem ?American

in besagter Statt.
Für den 4ten und üten Ward der Stadt Al«

entaun. auf Montag» den 2Zsten December,
in fciner Amtsstube in besagter Stadt.

Für die Bororgh Emaus und Salzburg Taun«
chip, auf DieniiagS den 23sten December, eben-
ills in feiner Amtsstube in Allentaun.

Für Saucon Taunschip auf Mittwochs den 24.
December, am Haus« von James Witt, in
!e>>>re Vallev.

Für Ober- Mlford und Nieder-Milford Taun-
ch>pS, auf Donnerstags den2ssten December, am

pause von Christian R. Heninger, in ZionSville.
Für die Borough Millerstaun und Nieder«

Nacungie Taunschip, auf Freitags den 2östen
Oeeember, am Hause van B. F. Veisel, bet

Für Ober-Macungie Taunschip, auf Samstag«
>en 27sten December, am Hause von Bittn er
ind L o r r e 11, in Fogeisville.

Für L?nn Taunschip, aus Montag« den 29stcn
Lecember, am Hause von David Bleiler,
n L?nnville.

Für die TaunschipS Weisenburg und Lowhill,
>uf Dienstags den Zvsten Deeember, am Hause
>onlohn O'N eal. in SeiberlingSville.

Für Heidelberg Taunschip, auf Mittwoch« den
ZIstcn December, am Hause von P e t»r Mt l-

e r. In SägerSville.
Für Washington Taunschip, aus Donnerstags.

tc» lsten Januar, IBL3, am Hause von Gel»
z e r und K unke l, in TrcichlerSville.

Für Nord-Wheithall Taunschip, auf Freitag»
>en 2ten Januar, am Hause von David H.
i? l e i n, in Ballitleville.

Für die Borougb Catasauqua und den Hockrn-
?auaua Distrikt, aus Samstag« denZten Januar,
im Gastbause de« Capt. Henry Hart, in
besagtem Catasauqua.

Für Süd-Wheitball Taunschip. auf Montag«
>en Ötm Januar, in dcr Amtsstube des deputte-

en <!ollekto?S in Allentaun.
Füc Hanoser Taunschip, aus Dienstags den L.

Januar, ebenfalls in der Amtsstube de« deputir-
tkollcktvr« in Allentaun.

Es wird drn Tcxbizahler hierdurch gleichfalls
die Nachricht ertheilt, daß der diputirte Eollektor
instruiil ist, kein anderes als Vereinigten Staaten
Geld, a!i Bezahlung fiir Tcren anzunchmen.

Die Taxbezahlee werden auch im Gedächtniß
halten, daß das Gesetz vorschreibt, daß allen sol-
chen Peisonea, die es versäumen ihre Teren an

den obigen Tagen und Plätzen zu bezahlen 10
Procent zu der originellen Summe addirt werden
muß-

Seorge Deisel,
Dcputirter Collek.'or für Lccha Eaunty.

Deccmt-er IN, 1ü62. nqZm

TimeS-Spar-Anstalt
sLitvül!»

v vii Allentaun.
Die Bliter des besagten Institutes zur Unter,

schrist »usetzlichcr sl>i> Slock-Artheile, sollen am
Montag, dcn 29 December, an der Office de«
Institutes cii!y«tt wc,d<n.

Ein S ock- ilniheil sBli!n>>) Ist ??s>, wovon die
Häifie wiid. «Lin Tbalcr ist bei der
U iierschrift zu bez-Hlen, m>d weiter« <9 bis zum
2 Mäiz, nächstens.

S. Dusch, Caschikr.
. December lv. vqAm


